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Herren Bezirksliga

TTC Neckar-Zaber III : SV Heilbronn am Leinbach 
Samstag, 09.03.2024, 17:00 Uhr

TTC Neckar-Zaber III und SV Heilbronn am Leinbach teilen 
sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga entführten die Gäste
des SV Heilbronn am Leinbach in ihrem 14. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TTC Neckar-Zaber III. Die Gastgeber profitierten dabei von einem stark
aufspielenden Karoly Olajos, der seine Partien gänzlich gewann. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Alber / Fegert. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC Neckar-Zaber III um die
Nummer 1 Thorsten Kölpin nun 17 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Kölpin / Lutz beim 11:4, 11:9, 11:9 mit Gurrath / Grimmeisen. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Ott / Rank und Alber / Fegert, bevor das 2:3 feststand. Kurz
strauchelten sie, aber letztlich waren Olajos / Speitelsbach beim 11:7, 7:11, 11:7, 11:5 gegen
Schmalbach / Zürn doch überlegen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Thorsten Kölpin bekam es nun mit Jochen Fegert zu tun und man
lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Thorsten Kölpin am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Es dauerte eine Weile, bis Wolfgang Ott seine 2:3-Niederlage gegen Tobias
Alber quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches
auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwischenzeitlich
musste Florian Lutz zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen Felix Schmalbach aber
dennoch sicher mit 11:9, 7:11, 11:7, 11:6 ein. Einen Erfolg verpasste Wilfried Rank beim 10:12, 7:11,
11:9, 10:12 gegen Jan Gurrath. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Ralf Grimmeisen fand Karoly Olajos hingegen von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Wilhelm Speitelsbach seinem Gegner Mathias Zürn letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Neckar-Zaber III und des SV Heilbronn am
Leinbach. Beim folgenden 5:11, 3:11, 9:11 gegen Tobias Alber fand Thorsten Kölpin von Anfang an
recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit hat Alber nun ein 12:14 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Keine Chancen ließ indessen
Wolfgang Ott beim 11:8, 11:8, 11:7 seinem Gegner Jochen Fegert. Das war ein souveräner Sieg. Mit
diesem Sieg verbesserte Ott seine Bilanz auf 15:8 in dieser Saison. Den Sieg von Jan Gurrath
konnte Florian Lutz im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Unglücklich
war Wilfried Rank in der Begegnung gegen Felix Schmalbach, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
ausging. Auf verlorenem Posten stand Karoly Olajos in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen
Mathias Zürn, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in
die Siegerliste ein. Nach diesem Einzel steht Olajos somit bei 14 Siegen und 6 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Zürn ein 4:17 ausweist. Nicht einen Satzgewinn überließ
Wilhelm Speitelsbach seinem Gegner Ralf Grimmeisen beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte
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damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Grimmeisen nun
0 Siege und 6 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Kölpin / Lutz über die 1:3-
Niederlage gegen Alber / Fegert hinweggetröstet werden mussten. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Neckar-Zaber III nun ein Punktekonto von 17:13 Punkten auf,
während der SV Heilbronn am Leinbach vor dem nächsten Spiel, das am 10.03.2024 gegen den
Friedrichshaller SV ansteht, 11:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Neckar-
Zaber III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.04.2024 gegen den TGV Eintracht Beilstein
II.

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber III

Doppel: Kölpin / Lutz 1:1, Ott / Rank 0:1, Olajos / Speitelsbach 1:0 
Einzel: T. Kölpin 1:1, W. Ott 1:1, F. Lutz 1:1, W. Rank 0:2, K. Olajos 2:0, W. Speitelsbach 1:1 

 SV Heilbronn am Leinbach
Doppel: Alber / Fegert 2:0, Gurrath / Grimmeisen 0:1, Schmalbach / Zürn 0:1 
Einzel: T. Alber 2:0, J. Fegert 0:2, J. Gurrath 2:0, F. Schmalbach 1:1, M. Zürn 1:1, R. Grimmeisen 0:
2


